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anerkanntermaßen wıchtige Schriften des Streit von 1524 bis 1528 zwıschen Karlstadt,Wiıttenberger Reformators; geht die Zwinglıi, Okolampad und Schwenckfeld ber
theologischen Streitschriften den dreı cdie Abendmahlsfrage ach In dieser Ause!l-
großen Lehrauseinandersetzungen mıiıt Em- nandersetzung geht letztlich die
Ser, Latomus und Erasmus SOWI1e Karlstadt, wıßheit des wörtlich verstehenden
Zwingli, Ökolampad und Schwenckfeld. Nur extes der KEinsetzungsworte (5S.141) Die Von
einer Lterarıschen Gattung VO.:  D Luthers Luther als Enthusiasten ve:  en Theolo-
Schriften, seınen theologischen Streit- SgeCnNn halten sich nıcht das außere Wort,schriften, wendet sıch Buchholz Z und nıcht der Vorwurfdes Reformators. Sie meınen,der Auslegung der Schrift Predigt und Seel- die Gegenwart Christi den Abendmahlsele-

eine uswahl begründet Buchholz mıt menten rot und Wein weder möglıich och
der grundlegenden edeutung dieser Luther- VO 'Text her geboten Se1 In dieser rageschriften ung, Begründung und entwickelt Luther se1ıne Position des Primates
Widerlegung Von Lehre habe bısher der natürhlichen Sprache als “Frau Kaıserin”

wen1ıg zusammenhängende, ıntensive (S.181) egenüber allen allegorischenTextarbeit einzelnen Quellen gegeben Auslegungsversuchen.Die umfangreiche Se.  därliteratur sel1- Zum Schluß (Teil faßt Buchholz sel1ne
Ne Thema bearbeitet Buchholz Auswahl, Arbeitsergebnisse aufzehn Seiten UuUSammen
begrenzt auf die relevanten orschungen des und S1e AU!  N Etw.  Av SENAUSO umfang-Jahrhunderts, die vorwiıegend den reich ist eın weıterer Schlußabschnitt, der die
Anmerkungen diskutiert wıird gegenwärtige evanz von Luthers Schriftle-

Die rage ach der Relevanz des Themas hre und -auslegung Kontext eıner VO  - der
der UTtTOT nıicht stellen Er spart

S1e den Abschnitt seiner Disserta-
historischen ragten Schriftfor-
schung aufzeigt. Luthers Schriftauslegungtıon auf und begründet dies mıiıt dem Hinweis, spielt der Gegenwart eıne olle mehr, weıl

die Darstellung von Luthers Position sıch seıne Bibelbetrachtung und die his-
nıcht vorschnell durch Überlegungen Ver- rısch-kritische wesentlich voneınander uUul-
gegenwärtigung werden soll 14) terscheiden 241) Als Ergebnis kommt der

Der zweıte 'e1l der Monographie Verfasser dem Fazıit, zwıschen Luthers
beschäftigt siıch mıt Luthers Antwort VvVon Theologie und der historisch-kritischen eın
1521 auf die Schriften Von Emser und La- unüberbrückbarer Wiıderspruch bestehe
LtOomus Luther arbeitet diesen erken (S.248) Die Frage ach der Relevanz Von
heraus, alleiın die eilıge Schrift dıe Luthers Theologie kann Bewußtsein
einzıggültige, weil göttliche Autorität
theologischen Streit darstellt Die Bıbel

cdiıeses Gegensatzes aC. werden (S.249)
Die Monographie Von Buchholz wırd sicher

ıst iıhrem Wesen Schrift Gotte:  N (serıptura nıicht UTr Kreıisen, die Lutherforschung be-
ez) Kirchenväter und Iradition, VO eiben, auf Interesse stoßen Sıe ist ber den
Papsttum approbiert, mMUusSsen hinter Gottes ENSCTEN Kreis der Lutherforscher uch beson-
Wort zurücktreten, We S1E Widerspruch ders WIC. alle, die sıch mıt der Fragediesem stehen. Luther insıstiert darauf, der riıchtigen Hermeneutik und Kxegesedie Schrift ach ıhrem teralsınn beschäftigen.verstehen sSe]

Luthers Schriftverständnis und Schrift- Jochen Eber
auslegung Streit mıt Erasmus Bettingen/Basel, Schweiz
1525 hat der Teil Thema. der
Darstellung Voxn uthers Lehre über die dop-
pelte äaußere und innere Klarheit und unkel- EuroJTh 6:2, 18/-188heit der Schrift geht Buchholz uch immer
wıeder auf den orıgenıstischen Hintergrund Negro Spirituals. Geschichte und
von Erasmus tropischer Schriftauslegung eın ologieund er Dagegen hält der orMa- Theo ehmanntor der natürlichen edeutung der Worte
fest, die che eINzZIE richtige eu) der ıbel Hänssler Theologie Neuhausen:
ermöglichen Die eilige Schrift ist das Hänssler, 1996, 415 S., 4  9
erste Prinzip (primum princıpium), das ISBN 3—-7751-2634—1
grundsätzliche Axiıom der theologischen
Wissenschaft (S.132—-133) SUMMARY

T'his monograph Dy T’heo Lehmann 25 stand-Der vıerte Hauptteil der Dissertation
eichnet die rage des C.  MNZIDS ard workR ın German language
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istory anı theology of Negro Spiritual. Zum Verständnis des Negro Spirıtuals muß
MAann deseribes the development of these dıe Sklaverei alse der
SoONSS agaınst background of slavery an stand, kennen. Deshalb STE Lehmann

posıtıon of Chriıstian church ersten 'Teıl selınerel ZUerst. die Sklaverei
Afro-Americans. He CoLlects fext en Nordameriıka dar. arauf schildert C. wıe
printed ın Englısh) and content of en von schwarzafrıkanischen
Spirıtuals systematically, and notıces ESPDE- Sklaven kam und w1e siıch die eißen‘
cLally theır themes ofeschatology and eCSLASY. amerıkanıschen en den Farbigen
Lehmann’s thesıis, evuen after ıts verhijelten. Die NTS  ung eıgener
rst submıssıon ın the Unıversity of Halle-Wit- oamerıkanıscher en SC.  ch
enberg ın S  — (German Democratıc Re- eıne otwendıgkeıt diesem Hintergrund

ntfaltet der Verfasser dann das erden dernudlic, LS study ın hymnology that cannot be
replaced Dy other worRs. Negro Spirıtuals, wobel uch der theolo-

giegeschichtlich interessanten Frage nach-
RESUME geht, Ww1e die Spirıtuals auf die Erweckungen

presente monographie T’heo Lehmann den Camp-meetings, ber uch auf cie
Theolog1ie Jo  S Wesleys und William Millersest OUUVTASeE ase allemanı SULFr P”’his- zurückweısen 33-—-142) Wiıchtig dastoıre et Ia theologie des Negro-Spirituals. Il reıin sprachliche Verstehen der Negro Spiritu-analyse [  2  orıgıine de Ces chants sSUur ’arriere- als sSınd Lehmanns Ausführungen ber denplan l’esclavage et attıtude des Eiglıses Dialekt derer 53-155)chretiennes Q l’egard des Afro-Amerıicaıns. Il zweıten 'Teıl selıner onographie STeEe.presente Lextie et contenu Cces chants

d’une manıere systematıque, faisant Lehmann den theologischen Inhalt der Spiri-
specialement ressortır les themes reialiıfs - tuals systematisc. und handelt

eschatologie et x ase. dıissertation umfassend einem eıgenen Kapitel ıhre
Lehmann, bıen presentee ıl R Ia Eschatologie, deren Rahmen uch die
Faculti Theologie alle-Wittenberg, CON-

der kstase handelt. Die gottesdienst-
hliıche kstase ist. weder durch irkung desstıtue etude hymnologique quı Dpeut etre Heiligen Geistes och durch Einfl Voxnremplacee Dar autres OUUTAaßES. Dämonen, sondern durch den Rhythmus
gewir. 278—-280) derDie ssertation des Chemmnitzer Pfarrers ekstatischen Welle steht nıcht der eılıgeTheo Lehmann ıst nıicht UumsS0oNsSs das erste Geist, sondern—der Jazz 279) Dasandardwerk ber cdie egTO Spirıtuals

eutfscher Sprache gelobt worden. Sie chlußkapıte stellt den der Spirıtuals
erschien erstmals VOT eißigJahren EVaN-

ıhrer Beziehung Jazz und ues dar;
gelischen Hauptverlag der damaligen-Deut- Lehmann plädiert cdie we des
schen Demokratischen eDuOLIk, be1l der Körperlichen eıner “sıtzenden
vangelischen Verlagsanstalt Ostberhin eine echte “Kirche Bewegung” 372);

wobel klar ıst, lebendige Gottesdie Arbeitjetzt och einmal Neu aufgelegt enste nıcht gemacht werden können,wurde, zeıgt die Wichtigkeit dieser el sondern Au dem Glauben kommen MUSSeEeN.ebenso wı1ıe der Literaturnachtrag auf 3871, Lehmanns umfangreiche Arbeit ist uchdem der Leser entnımmt, den Vel- heute keineswegs ve.  tet, We. der utor
gangenen ‚.JJahren nıcht gerade vıel uch den inzwıischen diskriminierendThema der Negro Spirıtuals geschrieben
wurde Der Text der gut 400 eıten en genden Begriff ege: durch das eute

übliche “Afifro-Amer1ıkaner” ersetzt wıssenMonographie ist sehr klein gedruckt und ent-
hält vıele englische Zaitate Originalte: 5) Sıe ıst. jedem empfehlen, der siıch
Dies sollte den interessjıerten Leser jedoch nıcht mıiıt Negro Spirıtuals, sondern
nıcht davon abhalten, siıch dem uch diesem Zusamme:  ang uch mıiıt grund-

sätzlichen Fragen der evangeliıschenwıdmen, denn: Die Negro Spirıtuals en Hymnologie befassenden Beitrag der nordamerıkanıschen eger
Zl Kunst der Kirche S 9) Sie aben wıe
eine andere kiırchliche Kunst uch außer-
halb der Kirche durch Millionen verkaufter en Eber
Tonträger gewirkt Bettinge  asel, Schweiz
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